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Dienstag, 5. März, 19 Uhr 
Mystik im religionsgeschichtlichen Kontext 
Vortrag 
 

Als Auftakt zu dieser Reihe wird ein Überblick 
über die mystischen Bewegungen der großen 
religiösen Traditionen geboten. Gefragt wird 
nach der Bedeutung der Mystik aus einer glo-
balen, religionsvergleichenden Perspektive. 
Religionshistorische Beispiele sollen darauf 
Antworten geben können. 
 
 
 
 
Donnerstag, 14. März, 19 Uhr 
Rumi und Franz von Assisi 
Podiumsgespräch 
 
Sie waren Zeitgenossen. Sie waren beide 
große Poeten. Und sie waren beide große 
Mystiker. Franz von Assisi und Dschalāl ad-Dīn 
Muhammad Rūmī haben in unterschiedlichen 
Kulturkreisen gelebt. Der eine als christlicher 
Mönch, der andere als muslimischer Sufi-
Gelehrter. Beide haben nicht nur ihre sehr 
persönliche Gottesbeziehung thematisiert, 
sondern auch ihre Liebe zur Natur. So wurden 
beide zu großen Vorbildern in der religiös 
motivierten Umweltszene. 
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Dienstag, 19. März, 19 Uhr 
Teilhard de Chardin und Dorothee Sölle – 
Mystik in der Moderne 
Podiumsgespräch 
 

Mystik ist nicht nur ein geschichtliches Phä-
nomen, selbst in der vom rationalen Denken 
geprägten Moderne kommt ihr eine beson-
dere Bedeutung zu.  
An Teilhard de Chardin (1881-1955) und Doro-
thee Sölle (1929-2003) wird deutlich, wie 
unterschiedlich mystische Erfahrungen sein 
können – für den einen liegt sie in der Kon-
vergenz von Naturwissenschaft und christ-
licher Religion, für die andere im politischen 
Widerstand und im Einsatz für Friede und 
Gerechtigkeit. 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch, 3. April, 19 Uhr 
Sufismus:  
von den Anfängen bis in die Gegenwart 
Vortrag 
 

Was genau ist diese islamische Mystik, die oft 
pauschal Sufismus genannt wird? Historische 
Entwicklungen und zeitgenössische Erschei-
nungen zeigen ein vielfältiges und teils wenig 
bekanntes Bild religiös-kulturellen Lebens mus-
limischer Gemeinschaften. Manche mystischen 
Bewegungen sind im Mainstream-Islam ange-
kommen, andere haben ein ambivalentes Ver-
hältnis zur sog. Islamischen Orthodoxie. 
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Mittwoch, 17. April, 19 Uhr 
Weibliche Mystik  
im christlich-muslimischen Vergleich 
Podiumsgespräch 
 

Vor allem sind es auch Mystikerinnen, die   
Religionen prägen. Ihr Stellenwert, den sie in 
der Überlieferung des Christentums und im 
Islam einnehmen, soll hier zur Sprache kom-
men. Liegt die Besonderheit ihrer mystischen 
Erfahrung darin, dass sie Frauen sind? Und 
kann man daher von einer eigenen weibli-
chen Mystik sprechen? 
 
 
 

 
Moderation:  
Brigitte Krautgartner 

 
 
 
Montag, 29. April, 19 Uhr 
Mystik im Judentum: die Kabbala 
Vortrag  
 

Für manche ist sie Magie oder eine Geheim-
lehre, für andere Spiritualität oder einfach 
Meditation. Übersetzt wird das hebräische 
„Kabbala“ mit „das Überlieferte“. Was aber 
wird hier überliefert und warum „geheim“? -. 
Über die Wurzeln dieser Mystik, ihr Verhält-
nis zur jüdischen Orthodoxie und der Rezep-
tion, die über diese Religion hinaus geht, soll 
dieser Vortrag Aufschluss geben. 
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